
Fritzlar Dienstag, 2. August 2016

amtliche Engagement in Fritz-
lar. „Die Flüchtlinge haben da-
durch direkte Ansprechpart-
ner, die ihnen weiterhelfen
können“, so Spogat. Denn es
gebe bereits ein großes Netz-
werk. Weil das so gut funktio-
niere und er zudem als

ge Zeichen“, so Köhler weiter.
Beide Seiten, viele der Ge-
flüchteten und viele Fritzla-
rer, seien neugierig und offen.

Von einer vorbildlichen In-
tegrationsarbeit sprach Bür-
germeister Hartmut Spogat
und lobte zugleich das ehren-

FRITZLAR. 154 Flüchtlinge le-
ben derzeit in Fritzlars Kern-
stadt und in sechs Stadtteilen.
Sie alle und alle Fritzlarer wa-
ren zum ersten Sommerfest
des Arbeitskreises Flüchtlinge
eingeladen. Das fand am Frei-
tag im Kindergarten Kinderar-
che in der Flugplatzsiedlung
statt und war ein Erfolg.

Gemeinsam wurde getanzt,
gesungen, gefeiert und geges-
sen – und vor allem miteinan-
der geredet. Auch für die Kin-
der wurde viel geboten: Von
Hüpfburgen über Kinder-
schminken bis hin zum fröhli-
chen Auftritt von Toni Clowni
(Hans Guderjahn) mit seinen
Luftballontieren. Kulinarisch
ging es ebenfalls international
zu, denn die Ehrenamtlichen
und die Flüchtlinge hatten für
Kuchen, Suppen, Salate und
Co. gesorgt.

Es sei ein schönes und zu-
gleich ein dringend nötiges
Fest, sagte der evangelische
Pfarrer Wolfram Köhler. Denn
gegen diffuse Ängste helfe nur
der direkte Kontakt. „Auch
deshalb ist dieses Fest eine Be-
reicherung. Es setzt das richti-

Mehr als nur ein Sommerfest
Arbeitskreis Flüchtlinge Fritzlar und Geflüchtete luden ein – Bürgermeister: vorbildliche Integrationsarbeit

Schnittstelle zwischen den Eh-
renamtlichen und dem Kreis
fungiere, funktioniere das
Miteinander in Fritzlar so gut,
zeigte sich Spogat zufrieden.

Es sei zudem toll zu hören,
wie gut sich mittlerweile viele
der Geflüchteten auf Deutsch

unterhalten könnten. Das sei
auch ein Erfolg des von den
ehrenamtlichen Helfern ange-
botenen Unterrichts. Das sei
ein wichtiges Angebot, da die
Sprache für die Integration
unerlässlich sei. Doch obwohl
alles gut laufe, brauche man
noch weitere Menschen, die
die Geflüchteten beim An-
kommen unterstützen. Denn
es dürfe nicht soweit kom-
men, dass sich die Ehrenamtli-
chen überfordern.

Nach wie vor sei es schade,
dass die Stadt erst sehr spät
vom Landkreis von der Unter-
bringung neuer Flüchtlinge
erfahre. Dabei sei gerade die
frühzeitige Information wich-
tig, um ihnen die Ankunft und
somit die Integration von Be-
ginn an zu erleichtern. Sie sei
auch wichtig, um die Hilfe
bestmöglich zu koordinieren,
so Spogat weiter. (may)

Viele Nationen, ein Fest: Zahlreiche Helfer trugen zum Gelingen des Sommerfestes des Arbeitskreises Flüchtlinge bei. Fotos: Zerhau

Nicht gefährlich: Aus Mustafa
wurde eine kleine Raubkatze.

Musik und Tanz: Orientalische Klänge gab es auch beim Sommer-
fest zu hören, dazu wurde ausgelassen getanzt.

Herzlicher Kontakt: Beim Fest
kam man sich näher.

FRITZLAR. Verteidigungsmi-
nisterin Ursula von der Leyen
(CDU) ist auf Sommerreise
und wird dabei auch Station in
Fritzlar machen. Sie wird am
Dienstag, 9. August, zu Gast
sein beim Kampfhubschrau-
berregiment 36 „Kurhessen“,
teilt das Bundesministerium
der Verteidigung mit.

Bis zum 18. August wird Mi-
nisterin von der Leyen insge-

samt 13 Bun-
deswehrstand-
orte besuchen.
Dabei will sie
persönliche
Gespräche mit
den Soldaten
führen. „Ne-
ben der Infor-
mation über
die Fähigkei-

ten der Teilstreitkräfte und
die Ausbildung in den diver-
sen Organisationsbereichen
werden für von der Leyen die
Einsätze von ganz besonderer
Bedeutung sein. Die Ministe-
rin will sich ein Bild von der
Stimmung in der Truppe ma-
chen. Sie wird Themen erör-
tern wie etwa die Innere Füh-
rung in der Bundeswehr, oder
die Ausbildung und Ausrüs-
tung der Truppe“, heißt es auf
der Internetseite des Bundes-
ministeriums der Verteidi-
gung.

Bessere Unterkünfte
Weiter informiere sich die

Ministerin über das Fort-
schreiten der Agenda Attrakti-
vität. Dabei werde es unter an-
derem auch um die Umset-
zung einer neuen Soldatenar-
beitszeitverordnung sowie um
die Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Unterkünfte an den
einzelnen Standorten gehen.
(may)

Sommerreise:
Von der Leyen
besucht Fritzlar

Ursula von
der Leyen

an Bord der Fregatte Karlsruhe
am Horn von Afrika im Ein-
satz. Wie der Kompaniefeld-
webel vom 9. Feldjägerregi-
ment 2, Oberstabsfeldwebel
Jan von Holten, sagte, ist die
Einheit nach dem Weggang
aus Rotenburg an der Fulda
seit dem 1. März in Fritzlar
aufgestellt.

Das 9. Feldjägerregiment 2
hat 90 Soldaten, deren Haupt-
aufgabe die Polizeiarbeit in
der gesamten Bandbreite um-
fasse, nur eben im militäri-
schen Bereich, erklärte er.

Der Sitz des Regiments ist
in Hilden/Nordrhein-Westfa-
len, deren neun Kompanien in
einem Bereich von Wilhelms-
haven bis in die Mitte
Deutschlands – Fritzlar – ver-
teilt sind.

von seinem Amt und übertrug
Hauptmann Julian Ludwig das
Kommando.

In seiner Abschiedsrede sag-
te Major von Kannen, dass es
ihm wahrlich nicht leicht fal-
le, hier in Fritzlar Adieu zu sa-
gen. Denn in Nordhessen sei
die militärische Welt noch in
Ordnung, so der scheidende
Kompaniechef, der zum Kom-
mando Feldjäger der Bundes-
wehr wechselt. Die Fritzlarer
Einwohner fühlten sich mit
den Soldaten eng verbunden,
betonte er.

90 Soldaten
Sein Nachfolger im Amt

stammt aus Dessau und ist seit
2003 in der Bundeswehr. Er
war zuvor als Zugführer in
Hannover und Potsdam, sowie

V O N P E T E R Z E R H A U

FRITZLAR. Kommandowech-
sel beim 9. Feldjägerregiment
2 in der Fritzlarer Georg-Fried-
rich-Kaserne: Der bisherige
Kompaniechef Major Till von
Kannen übergab das Komman-
do in einem feierlichen Appell
an seinen Nachfolger Haupt-
mann Julian Ludwig. Unter
den Gästen waren neben den
Soldaten aus der Kaserne auch
Vertreter der Polizei aus der
Region und dem Bereich des
Polizeipräsidiums Nordhessen
in Kassel sowie Vertreter der
Bundespolizei.

Bei dem Appell im Garten
des Kasinos der Kaserne ent-
band Regimentskommandeur
Oberstleutnant Markus Töns-
gerlemann Major von Kannen

Wechsel im Kommando
Julian Ludwig ist Kompaniechef des 9. Feldjägerregiment 2

Der Neue hat gut lachen: Hauptmann Ludwig (links) wurde von Regimentskommandeur Oberstleut-
nant Markus Tönsgerlemann (Mitte) eine intakte Mannschaft übergeben, deren bisheriger Kompa-
niechef Major Till von Kannen war. Foto: Zerhau
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Entdecken Sie Ihr Zuhause neu ...

MöbelHolländische Straße 76
34246 Vellmar

Tel. 0561/98276-0
www.moebel-bolte.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 10.00-19.00 Uhr

Sa: 10.00-17.00 Uhr
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GRATIS
Lieferung,

Montage & Alt-

rücknahme

Aktion gültig bis:
06.08.2016


